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Poétique Musicale

Schirmherrschaft:
Staatsminister Axel Wintermeyer, Wiesbaden 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann, München
Staatssekretär Fabian Kirsch, Mainz



Grusswort „Wo man singt, da lass dich ruhig nieder…“, die mitt-
lerweile zur Volksweisheit gewordene These des Goethe 
-Zeitgenossen Johann Gottfried Seume ist durch Co-
rona nun bereits im zweiten Jahr fundamental infrage 
gestellt, gilt Singen doch pandemiebedingt bisweilen 
als zu beachtende Infektionsquelle.

Umso mehr freut uns, dass VOCAL Art Frankfurt Rhein-
Main, das länderüberschreitende Festival der Vokal-
künste in der Metropolregion FrankfurtRheinMain, 
auch in diesem Jahr die Herausforderung annimmt, 
unter diesen besonderen Umständen außergewöhn-
liche Aufführungen zu präsentieren. 

Neben renommierten Solistinnen und Solisten und 
Ensembles trifft sich hierzu, parallel zur Buchmesse, 
erneut die junge Elite der artifiziellen Musik zum 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain. Das Thema 
Poétique Musicale greift das Beethoven-Jubiläum 
2020 auf und blickt auf Strawinskys 50. Todestag in 
diesem Jahr.

Wir begrüßen Künstlerinnen und Künstler sowie 
Musikbegeisterte hierzu sehr herzlich und wünschen 
eine anregende Zeit in der Rhein-Main-Region ganz im 
Zeichen von Musik und Poesie.

Der VOCAL ART Frankfurt RheinMain 2021 wird aus 
Mitteln des Landes Rheinland-Pfalz und des Freistaates 
Bayern gefördert.

Dr. Florian 
Herrmann 
MdL,
Staatsminister.
Bayerische 
Staatskanzlei

Axel 
Wintermeyer 
MdL,
Hessische 
Staatskanzlei

Fabian Kirsch,
Staatssekretär,
Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz

Länderübergreifendes Strategieforum 
Metropolregion Frankfurt RheinMain

Forum Kultur      lzenau 46.Fränkische 
Musiktage Alzenau
Festival der Jungen
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Veranstalter 	� Bell’Arte Frankfurt RheinMain e. V. 
Vorm Stichel 2 · D-63517 Rodenbach  
Tel. 061 84/32 59 ∙ bellartefrm@t-online.de 
vocalart-frm.de

Sponsoren		�  SZA – Schilling, Zutt & Anschütz 
www.sza.de

Partner		�  Forum Kultur Alzenau 
www.forumkulturalzenau.de 
 
Fränkische Musiktage Alzenau 
www.fraenkische-musiktage.de 
 
Kulturamt Offenbach am Main 
www.offenbach.de/kulturamt 
 
Kultursommer Main-Kinzig Fulda 
www.kultursommer-hessen.de 
 
Kulturwochenherbst Miltenberg 2020 
kulturwochen.landkreis-miltenberg.de 
 
BTHVN2020 
bthvn2020.de

Vorverkauf	 	� Alzenau, Hörstein, Michelbach 
Stadt-Info im Rathaus Alzenau 
Tel.: 060 23/50 21 12 ∙ info@alzenau.de 
www.adticket.de 
 
Frankfurt am Main 
Deutschordenskirche und Goethe-Haus 
www.adticket.de 
 
Hochheim am Main 
St. Peter und Paul 
www.adticket.de 
 
Mainz 
Frankfurter Hof und St. Peter 
www.adticket.de 
 
Miltenberg 
Kulturreferat Miltenberg 
Tel.: 093 71/50 15 01 ∙ kultur@lra-mil.de 
www.adticket.de 
 
Niedergründau 
Reservierungen: bellartefrm@t-online.de 
www.adticket.de 
 
���Offenbach am Main 
OF-InfoCenter 
Tel.: 069/840 00 41 70 ∙ info@osg-of.de 
www.ofinfocenter.de ∙ www.frankfurtticket.de
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erÖFFnung „PastoraLe“

Fr. 14.10.21 | 20:00 Uhr 
Frankfurter Hof, Mainz

Vocalsolisten Frankfurt
Franziska Hölscher, Violine, und
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 
2021

Yoanna Ruseva, Violine
Lotus de Vries, José Batista Junior, Viola
Syon Najman, Rachel Siu, Violoncello
Samar Hafez, Kontrabass
Erika Macalli, Flöte
Anja Tritschler, Oboe / Englischhorn
Paula Breland, Klarinette
Nana Ozaki, Fagott
Andrea Braun, Trompete
Andrea del Río Torres, Posaune
Elias Fenchel, Schlagzeug

„So ist die ganze Natur nothwendig eine Wirkung der 
höchsten Weisheit.“

Beethovens Tagebuchnotiz zeigt die Neuorientierung 
seiner Zeit im Mensch-Natur-Verhältnis. Nicht allein 
sinnliche Botschaft vermittelt die Natur, sondern ins-
besondere Einsichten in Grundlagen und Prinzipien 
des Lebens müssen Kunst und Wissenschaft aus ihr 
gewinnen. Johann Wolfgang Goethe ist sicher der 
prominenteste Protagonist dieser Zielsetzung, die 
angesichts unserer derzeit zunehmend defizitären 
Verfassung der Welt aktueller kaum sein könnte. 
Anlässlich Igor Strawinskys 50. Todestages erklingen 
zur Eröffnung der Fränkischen Musiktage Pastoral-
Kompositionen des 20. Jahrhunderts in Gegenüber-
stellung zu einer vokal-instrumentalen Neuinterpre-
tation von Beethovens berühmter Symphonie F-Dur 
op. 68.

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Jan Müller-Wieland:
Beethovens „Egmont“-Ouvertüre
Transkription für die Besetzung von 
Strawinskys
„L’ Histoire du soldat“
Eröffnung
Staatssekretär Fabian Kirsch
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz

Igor Strawinsky:
Pastorale
für Sopran, Oboe, Englischhorn, 
Klarinette und Fagott

Darius Milhaud:
Petite Symphonie op. 49 „Pastorale“
für Flöte, Englisch-Horn, Oboe, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass

Ludwig van Beethoven: 
„Pastorale“ – Sinfonie Nr. 6, F-Dur, op. 68
Fassung für Vokal- und Kammerensemble 
auf Texte von Friedrich Hölderlin von 
M. G. Fischer und G. Müller-Hornbach

4



©
 Ir

en
e 

Za
nd

el

Die Geigerin Franziska Hölscher, 1982 in Heidelberg geboren, erhielt Ihre Aus-
bildung u. a. bei Ulf Hoelscher und Thomas Brandis und gewann bereits in jungen 
Jahren Preise bei bedeutenden internationalen Wettbewerben wie den Ersten 
Preis beim Internationalen Rundfunkwettbewerb Prag. Sie spielte als Solistin und 
Kammermusikerin in so bedeutenden Festsälen wie der Berliner Philharmonie, dem 
Konzerthaus Berlin, dem Festspielhaus Baden-Baden und dem Concertgebouw 
Amsterdam. Franziska Hölscher wirkt als Künstlerische Leiterin der Kammermusik-
reihe „Klangbrücken“ im Konzerthaus Berlin und der Kammermusiktage Mettlach. 
In der Saison 2020/21 gab sie ihr Debüt bei der Schubertiade Hohenems.

Die Vocalsolisten Frankfurt sind ein Ensemble professioneller Sänger, die auch als 
Opern- und Konzertsänger tätig sind. Mehrstimmige Vokalmusik des 17. bis 21. 
Jahrhunderts, deren Struktur das Zusammenwirken mehrerer Solisten fordert, prägt 
die Konzerttätigkeit in zahlreichen europäischen Ländern. Die Zusammenarbeit mit 
renommierten Orchestern dokumentieren zahlreiche Rundfunkproduktionen und 
CD-Einspielungen u. a. mit renommierten Orches tern wie Festival Strings Lucerne 
und Drottningholms Baroque Orchestra Stockholm.
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Fr. 15.10.21 | 20:00 Uhr 
St. Peter Mainz
Sa. 16.10.21 | 20:00 Uhr 
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau 
So. 17.10.21 | 11:00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Limburg-
Lindenholzhausen

Werke von:
Johannes Brahms, Robert Schumann, 
Orlando di Lasso, Jonathan Harvey, 
Hendrik Hofmeyer, Wolfgang Rihm, 
Katrin Denner und James MacMillan

Bundesjugendchor 
Anne Kohler, Leitung

Die Professorin für Chorleitung an der Hochschule für 
Musik Detmold Anne Kohler ist als künstlerische Lei-
terin des Bundesjugendchores mit ihrer kontinuier-
lichen gesangspädagogischen Arbeit für einen homo-
genen, charakteristischen Klang verantwortlich. Mit 
ihren Chören war sie vielfach Erste Preisträgerin bei 
nationalen und internationalen Wettbewerben, so 
etwa beim Deutschen Chorwettbewerb, bei Canta-
Rode (NL) oder dem Aarhus Vocal Festival (DK). Ein-
studierungen für Pierre Boulez, Marcus Creed, Ingo 
Metzmacher und Roger Norrington führten sie u. a. 
zum Rundfunkchor Berlin und SWR Vokalensemble 
Stuttgart. Als Jurorin und Dozentin für Stimmbildung, 
Chorleitung und Jazzchorleitung ist sie international 
erfolgreich tätig.

Der Bundesjugendchor des Deutschen Musikrates mit 
seinen Sängerinnen und Sängern im Alter von 18 bis 26 
Jahren, die nach Möglichkeit aus allen Bundesländern 
kommen, steht im Sinne der Förderung des Spitzen-
nachwuchses in Trägerschaft des Deutschen Musikrats. 
Repertoireabhängig ist für den Chor eine Richtgröße 
von rund 50 Sängerinnen und Sängern vorgesehen. Das 
Ensemble wird mehrmals im Jahr zu Arbeitsphasen mit 
Proben und Konzerten zusammenkommen. Der Bundes-
jugendchor erhält seine Grundfinanzierung aus Mitteln 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend. Den Projekten des Deutschen Musikrates 
sind renommierte Beiräte zugeordnet, die die Projekte 
mitgestalten und in grundsätzlichen Fragen beraten.

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar
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Über Jahrzehnte hat Alfred Brendel als Interpret 
der Klaviermusik internationale Maßstäbe gesetzt, 
seine Einspielungen wurden mit renommierten 
Preisen ausgezeichnet. Er ist Ehrendoktor so be-
deutender Universitäten wie Yale und Oxford. Als 
Pianist aus dem Konzertleben verabschiedet, bleibt 
er aber als Referent und Essayist für die Welt der 
Künste ein wichtiger und geachteter Anreger.

Franziska Hölscher / Vocalsolisten Frankfurt s. S. 5

PastoraLe

Fr. 15.10.21 | 20:00 Uhr 
Kulturforum Alzenau 
So. 17.10.21 | 18:00 Uhr 
Bergkirche Niedergründau

Zum 250. Geburtstag von Friedrich 
Hölderlin und Ludwig van Beethoven 
– BTHVN2020 

Igor Strawinsky: Pastorale
für Sopran, Oboe, Englischhorn, 
Klarinette und Fagott

Darius Milhaud
Petite Symphonie op. 49 „Pastorale“
für Flöte, Englisch-Horn, Oboe, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass

Vortrag (nur am 15.10.21)
Alfred Brendel: „Goethe und Beethoven“

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Ludwig van Beethoven: 
„Pastorale“ – Sinfonie Nr. 6, F-Dur, op. 68
Fassung für Vokal- und Kammerensemble 
auf Texte von Friedrich Hölderlin von 
M. G. Fischer und G. Müller-Hornbach

Franziska Hölscher, Violine, und 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2021
Vocalsolisten Frankfurt
Yoanna Ruseva, Violine
Lotus de Vries, José Basista Junior, Viola
Syon Najman, Rachel Siu, Violoncello
Samar Hafez, Kontrabass
Erika Macalli, Flöte
Anja Tritschler, Oboe / Englischhorn
Paula Breland, Klarinette
Nana Ozaki, Fagott
Andrea Braun, Trompete
Andrea del Río Torres, Posaune
Elias Fenchel, Schlagzeug
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Musik und Liturgie

…Mir wird nichts mangeln… 
  
 
So. 17.10.21 | 10.30 Uhr 
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau 

Ökumenischer Gottesdienst zu Psalm 23 
Musik von Schubert, Pink Floyd u.a. 

Liturgie: 
Frank Mathiowetz, Pfarrer 
Johannes Oeters, Pfarrer 
 
Johannes Wallbaum, Keyboard  
Junge Stimmen Alzenau  
Regina Wahl und Leonie Domesle, Leitung

Das Vokalensemble JUNGE STIMMEN Alzenau be-
steht aus dem vorbereitenden Nachwuchschor JUN-
GE STIMMEN KIDS für Kinder bis zwölf Jahre und dem 
Konzertchor für Jugendliche ab 13 Jahren, die in der 
Karl-Amberg-Schule Alzenau proben und auf öffent-
liche Auftritte hinarbeiten. Schwerpunkt des Chores, 
der von Regina Wahl und Leonie Domesle geleitet 
wird, ist die kontinuierliche stimmliche und musika-
lische Ausbildung der Kinder. Das System baut auf 
der Arbeit des Projektes „Musizierende Klasse“ an der 
Grundschule Alzenau-Michelbach auf. Hier werden 
den Kindern Fähigkeiten zum mehrstimmigen Singen 
und die Freude am gemeinsamen musikalischen Er-
lebnis vermittelt.

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

„Gott ist mein Hirt, mir wird nichts mangeln“ – kaum 
ein Text hat mehr Komponisten aller Epochen zu 
Vertonungen angeregt als der berühmte Anfang von 
Psalm 23. In Jesus Christus, dem Pastor Bonus, wird 
die Figur des sorgenden Hirten zum zentralen Sym-
bol christlichen Glaubens. Zur Erlösung der sündigen 
Menschen reicht dies allerdings nicht.

Es bedarf der Passion, die den Pastor Bonus auf-
fordert selbst zum Opferlamm, zum Agnus Dei, zu 
werden.
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Regina Wahl, in Alzenau geboren, studierte zunächst 
an der Goethe-Universität in Frankfurt Musikpäda-
gogik und Musikwissenschaften. Danach wechselte 
sie an das Hermann-Zilcher-Konservatorium Würz-
burg, an dem sie ihr Studium in Gesang, Klavier und 
musikalische Früherziehung mit Diplom abschloss. 
Sie singt in mehreren professionellen Ensembles, 
wie den Frankfurter Vokalsolisten, dem Süddeut-
schen Kammerchor, den Baseler Madrigalisten sowie 
dem Konzertchor des Bayerischen Rundfunks, mit 
denen sie regelmäßig an nationalen und internatio-
nalen Festivals teilnimmt.

Leonie Domesle, 1992 in Hanau geboren, studierte 
Querflöte am Dr. Hoch’s Konservatorium, Musikakade-
mie in Frankfurt am Main. Die Stipendiatin des Richard 
Wagner-Verbandes Frankfurt, die mit zahlreichen En-
sembles und Chören wie dem Süddeutschen Kammer-
chor konzertiert, wirkt darüber hinaus als Chorleiterin 
bei den Jungen Stimmen Alzenau und den Chören am 
Fuldaer Dom. Derzeit absolviert sie an der Folkwang 
Universität der Künste in Essen ihren Master im Studien-
gang „Singen mit Kindern und Jugendlichen“.

Johannes Wallbaum studierte Schulmusik mit Verbrei-
terungsfach Jazz sowie Instrumentalpädagogik an den 
Musikhochschulen in Frankfurt am Main und Stutt-
gart. Hauptberuflich ist er als Musikpädagoge beim 
Theresien Kinder- und Jugendhilfezentrum Offenbach 
angestellt und für das Musikzentrum St. Gabriel in 
Hainburg zuständig. Darüber hinaus ist er Lehrbe-
auftragter im Fach improvisierte Liedbegleitung an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt, unterrichtet als Dozent für das kirchenmu-
sikalische Institut und ist Inhaber der Musikschule 
Hörmal in Seligenstadt-Froschhausen.
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Dialogue Musicale 

Sa. 23.10.21 | 20:00 Uhr 
Deutschordenskirche Frankfurt am Main  
So. 24.10.21 | 17:00 Uhr 
St. Laurentius Alzenau-Michelbach

Stephan Adam:  
For the Trumpet shall sound 
Concertino nach Händels gleichnamiger 
Arie aus dem Oratorium Messias  
für Trompete solo und Chor a cappella

Wilfried Hiller: Movements for a big cat  
für Oboe und Fagott

Egil Hovland: 
Agnus Dei op. 167  
Concertino für Fagott solo und Chor 
zu acht Stimmen a cappella

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Vic Nees: 
Concerto per la Beata Vergine  
für Oboe solo und Chor a cappella 

Preisträger des Internationalen  
ARD-Musikwettbewerbs:  
Theo Plath, Fagott  
Célestin Guérin, Trompete 
Juliana Koch, Oboe

Süddeutscher Kammerchor 
Gerhard Jenemann, Leitung

Der Süddeutsche Kammerchor ist eines der renom-
mierten Vokalensembles Bayerns, es besteht in 
seinem Kern aus jungen professionellen Sängerinnen 
und Sängern, die auch solistisch tätig sind. Der Chor 
musiziert in verschiedenen Besetzungsgrößen, die 
der Struktur der jeweiligen Kompositionen angepasst 
werden. Der Chor wird von Gerhard  
Jenemann geleitet, der als Dozent für Chor und Chor-
leitung am Richard-Strauss-Konservatorium und der 
Hochschule für Musik und Theater München tätig 
war.

Kompositionen für Instrumentalsolist und Chor ha-
ben sich in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
aus der etablierten Konzerttradition von Soloinstru-
ment und Orchester entwickelt. Besonderen klangli-
chen Reiz zeigt das direkte Gegenüber von Wort und 
Ton, insbesondere wenn hierbei Preisträger des Inter-
nationalen Musikwettbewerbs der ARD München, 
des weltweit bedeutendsten Klassik-Wettbewerbs, 
zu erleben sind. 
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Nach seinem Studium an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt unterrichtete Gerhard 
Jenemann viele Jahre als Dozent für 
Chorleitung, zuletzt an der Hochschu-
le für Musik und Theater München. 
Seine vielfältige künstlerische Tätig-
keit führte zur Zusammenarbeit mit 
renommierten Ensembles wie dem 
Münchener Kammerorchester. CD-Ver-
öffentlichungen u. a. mit den Festival 
Strings Lucerne und Concerto Köln sind 
bei Sony Classical, Bayer Records und 
Carus erschienen.

Juliana Koch ist Solo-Oboistin des 
London Symphony Orchestra unter 
Chefdirigent Sir Simon Rattle und Preis-
trägerin des ARD-Musikwettbewerbs 
2017. Seit September 2018 unterrichtet 
sie außerdem als Professorin am Royal 
College of Music in London. Als Solo-
Oboistin und Kammermusikerin ist sie 
weltweit zu Gast bei renommierten 
Orchestern und Festivals wie dem Sym-
phonieorchester des Bayerischen Rund-
funks und dem Lucerne Festival.

Als Preisträger des Internationalen 
ARD-Musikwettbewerbs 2019 und 
Solofagottist des hr-Sinfonieorches-
ters Frankfurt gehört Theo Plath zu 
den gefragtesten Fagottisten seiner 
Generation. Dass er sowohl als Solist 
als auch Kammermusiker gefragt ist, 
unterstreichen seine 2020 erschienene 
Debüt-CD mit Fagottkonzerten unter 
Leo McFall mit der Deutschen Radio-
philharmonie und die kürzlich ver-
öffentlichte CD mit Werken für Fagott 
und Klavier.

Célestin Guérin studierte am Conser-
vatoire National Supérieur de Musique 
de Paris. Er ist mehrfacher Preisträger 
verschiedener internationaler Wettbe-
werbe, u. a. gewann er den Zweiten Preis 
beim ARD-Wettbewerb 2018 in Mün-
chen. Célestin Guérin wirkte zunächst 
als Solo-Trompeter beim Orchestre Nati-
onal de Metz. Nun ist in gleicher Position 
beim Orchestre de Paris tätig.
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Josquin – reFLeXionen

Sa. 30.10.21 | 20:00 Uhr 
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau  
So. 31.10.21 | 15:00 Uhr 
St. Peter und Paul Hochheim am Main

Werke von: Josquin Desprez, Francis 
Poulenc, Darius Milhaud u.a. 

Chor des Bayerischen Rundfunks
Howard Arman, Leitung

Das Werk des burgundischen Renaissance-Kom-
ponisten Josquin Desprez gilt als frühe Blüte der 
mehrstimmigen abendländischen Musik. Insbe-
sondere die französische Vokalmusik des frühen 
20. Jahrhunderts bezieht das ihr eigene Kolorit 
aus Josquins Klanglichkeit. Der Chor des Bayeri-
schen Rundfunks stellt in seinem Programm zum 
500. Todestag des Komponisten Musik beider 
Epochen gegenüber.

Tickets ab 26,00 Euro | Ermäßigung verfügbar
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Vielseitigkeit gehört zu den wichtigsten künstleri-
schen Anliegen des in London geborenen Dirigenten, 
Chorleiters und Komponisten Howard Arman. So 
profiliert er sich in allen Epochen, Genres und Darbie-
tungsformen von klassischer Musik: vom historisch 
informierten Barockkonzert über Chorsymphonik und 
Oper bis hin zu Jazzprogrammen und breitenwirk-
samen, selbst moderierten Mitsingkonzerten. Beim 
Chor des Bayerischen Rundfunks war Howard Arman 
seit 2002 immer wieder zu Gast bevor er 2015 zu des-
sen Künstlerischen Leiter ernannt wurde.

Der 1946 gegründete Chor des Bayerischen Rundfunks 
gehört aufgrund seiner besonderen klanglichen Homo-
genität und stilistischen Vielseitigkeit international zu 
den Spitzen ensembles der klassischen Musik. Im Bereich 
der symphonischen Vokalmusik gilt er als bevorzugter 
Partner u. a. der Orchester des Bayerischen Rundfunks, 
der Berliner Philharmoniker und namhafter Original-
klang-Ensembles wie Concerto Köln. Er erhielt u. a. den 
ECHO Klassik 2014 und den Bayerischen Staatspreis für 
Musik 2015.
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Eintritt inklusive Brunch ab 30,00 Euro

„Dandelion“, deutsch etwa „Löwenzahn“ oder „Pus-
teblume“, verkörpert für die Musiker des 2018 an der 
Hochschule für Musik und Theater München gegrün-
deten Dandelion Quintett Leichtigkeit, Virtuosität, 
Spielfreude und farbenreiche Klangvielfalt, somit 
also die bevorzugten Qualitäten von Holzbläser-
ensembles. Das Quintett ist Erster Preisträger des 
internationalen Wettbewerbs Ars Ventus BIMC 2019 
und konzertiert im In- und Ausland, auch mit renom-
mierten Interpreten wie der Pianistin Margarita Hö-
henrieder und dem Fagottisten Dag Jensen.

Musik- und Literaturbrunch
Kunst.Land.Identität 
Kammermusik – Lesung – Round Table

So. 31.10.21 | 10.30 Uhr 
Historisches Hofgut Hörstein

Béla Bartók: 
Rumänische Volkstänze 
Franz Liszt:
Ungarische Rhapsodie Nr. 2
Ferenc Farkas:  
Alt-Ungarische Tänze 

Dandelion Quintett
Eva Szabados, Flöte
Maximilian Strutynski, Klarinette
Miriam Ströher, Oboe
Dorothea Bender, Horn
Arturas Gelusevicius, Fagott

Ein unterhaltsamer musikalisch-literarischer Sonntag-
Vormittag mit reichhaltigem Brunch des Historischen 
Hofguts Hörstein

„Zigeuner spiel auf!“ – noch immer prägt kein Klischee 
Ungarns weltweiten Ruf als Land der Musik mehr, als 
die Figur des sich virtuos präsentierenden fahrenden 
Musikers. Dies aufgreifend, blickt die beliebte Matinée-
veranstaltung der Fränkischen Musiktage auch hinter 
die folkloristische Fassade eines Landes, dessen kulturel-
le Identität als Teil des Habsburgerreiches über Jahrhun-
derte vornehmlich deutsch geprägt war. Gemeinsam 
mit seinen Nachbarn gleichen Schicksals bildet Ungarn 
heute die Gruppe der Visegrád-Staaten, deren Sonder-
rolle im europäischen Demokratiespektrum drängende 
Fragen an den politischen Einfluss kultureller Identi-
tät stellt. In Deutschland keimt diese Diskussion seit 
einigen Jahren in der Positionierung Stadt – Land auf. 
Welchen Beitrag können Kunst und Kultur zur Identi-
tätsbildung leisten?
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Musica Poetica und  
Poétique Musicale 

Do. 4.11.21 | 20:00 Uhr 
Kulturforum Alzenau

Georg Thauern, Erzähler
Peijun Xu, Viola, und 
MUSIC CAMPUS Frankfurt Rhein-
Main 2021
Annika Gerhards, Sopran 
Carolin Neukamm, Mezzosopran 
Katharina Martini, Flöte  
Daniel Kurz, Klarinette 
Hayoung Choi, Violoncello 
Jacopo Sabina, Gitarre/Laute 
Elias Fenchel, Schlagzeug 

Heinrich Schütz:  
aus: Kleine geistliche Konzerte 
Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der 
Gottlosen SWV 290
Franz Schubert:  
Meeresstille op. 3/2
Igor Strawinsky:  
Three Songs from William Shakespeare
Peter Gülke: 
Vortrag: Musik und Sprache

Wilfried Hiller: 
Gebet und Totentanz 
Gaia 
Die zerstreute Brillenschlange

Wilfried Hiller und Peter Gülke im Dialog 
Musik und Sprache
Wilfried Hiller:  
Die feindlichen Nachbarn oder die Folgen 
der Musik

MUSICUS POETICUS, so der Titel, den die musikali-
sche Nachwelt dem Komponisten Heinrich Schütz 
verleiht. Sein Hinweis zur „Historia der fröhlichen 
und siegreichen Auferstehung unseres Erlöseres“ 
von 1623, der Text sei „in die Music übersetzet“ be-
schreibt die Wort – Ton Beziehung als Grundlage ba-
rocken Kompositionsverständnisses. Igor Strawinsky 
greift dies in seinen berühmten Havard-Vorlesungen 
Poétique Musicale von 1939 auf …Das instrumentale 
Element erfreut sich einer Autonomie, die das vokale 
Element nicht hat, denn dieses ist an das Wort gebun-
den. […] Diese Unterscheidungen stellen im Grunde nur 
künstliche Kategorien dar. Die Form entsteht aus der 
Materie, aber die Materie übernimmt ihrerseits wieder 
so häufig Formen, die andere Materien angenommen 
haben, dass fortwährend Stilmischungen entstehen 
und keine Unterscheidung möglich ist. […] …die Ent-
wicklung der Vokalpolyphonie steht seit langem still. 
Indem der Gesang sich mehr und mehr mit dem Wort 
verband, wurde er schließlich ein Lückenbüßer und 
gestand damit selbst seinen Niedergang ein. […] …dass 
die Komponisten die Kraft finden, sich von diesem 
lastenden Erbe frei zu machen, indem sie der wunder-
baren Mahnung Verdis folgen „zurück zu den alten 
Meistern und dies wird ein Fortschritt sein.“ 

Das Gesprächskonzert der Fränkischen Musiktage be-
leuchtet das facettenreiche Verhältnis von Musik und 
Sprache im Spiegel der Jahrhunderte.

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar
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Wilfried Hiller vielseitig zu nennen, wäre eine starke 
Untertreibung. Das zeigt schon die Liste der Tätigkei-
ten, die vom BR-Redakteur und ausübenden Musiker 
bis zum Kompositionslehrer am Richard-Strauss-
Konservatorium und der Hochschule für Musik und 
Theater München reicht. Seine bekanntesten Werke 
entstanden in kongenialer Zusammenarbeit mit 
Michael Ende. Fast alle Stücke der beiden wurden zu 
Publikumsmagneten, brachen Aufführungsrekorde, 
Goggolori, das Traumfresserchen oder den Ratten-
fänger. Er schrieb Kammer- und Vokalmusik, Inspira-
tion schöpft er aus vielen Quellen, insbesondere der 
Literatur. Wegweisend für den Komponisten Hiller 
aber war Carl Orff, mit dem er von 1968 an bis zu 
dessen Tod in nahezu täglichem Kontakt stand.

Der Dirigent, Musikwissenschaftler und Musikschrift-
steller Peter Gülke, geboren 1934, war deutschlandweit 
an Opern- und Konzerthäusern wie an der Staatsoper 
Dresden tätig und zuletzt Chefdirigent der Brandenbur-
ger Symphoniker. Weiterhin machte er mit zahlreichen 
Veröffentlichungen zur Musik der deutschen Klassik 
und Romantik auf sich aufmerksam. 2020 erschien das 
Buch „Die Kunst des Interpretierens – Gespräche über 
Schubert und Beethoven“, das er gemeinsam mit Alfred 
Brendel publizierte. 

Georg Thauern studierte Gesang am Leopold-Mo-
zart-Konservatorium Augsburg und verkörperte nach 
Engagements an der Oper Kiel mehrere Jahre die 
Titelrolle in König Ludwig II. am Musicaltheater Neu-
schwanstein. Neben seiner Tätigkeit als Pädagoge 
und Sänger in den Bereichen Klassik, Musical und 
Chanson arbeitet er heute vor allem als Sprecher und 
Rezitator u. a. für den WDR.
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Peijun Xu, Viola, erhielt ihre Ausbildung an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt am Main, der Kronberg Akademie und der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin bei Tabea 
Zimmermann. Als Solistin konzertierte Peijun Xu mit 
Orchestern wie dem Shanghai Philharmonic Orches-
tra, den Moscow Soloists und dem Konzerthaus-
Orchester Berlin. Sie hat mehrere Viola-Konzerte 
uraufgeführt und wurde mehrfach mit internatio-
nalen Preisen ausgezeichnet. 2018 wurde Peijun Xu 
als Professorin für Viola an die Hochschule für Musik 
Köln, Standort Aachen, berufen.

Die junge deutsche Sopranistin Annika Gerhards ab-
solvierte ihr Gesangsstudium an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main. 
Von 2013 bis 2016 war sie Ensemblemitglied der Wiener 
Staatsoper, wo sie u. a. unter Christian Thielemann sang 
und große Erfolge feierte. Es folgten Engegements u. a. 
an der Oper Köln und der Komischen Oper Berlin. Mit 
Begeisterung widmet sie sich dem Opern- und Liedre-
pertoire des 20. und 21. Jahrhunderts.

Die Mezzosopranistin Carolin Neukamm studierte an 
den Musikhochschulen Freiburg und Leipzig und war 
anschließend Ensemble-Mitglied der Staatstheater 
am Gärtnerplatz München sowie in Saarbrücken. Die 
Preisträgerin des Bundeswettbewerbs Gesang und 
Finalistin bedeutender Wettbewerbe ist zudem als 
Konzertsängerin tätig und arbeitet in Ensembles wie 
dem Chor des Bayerischen Rundfunks und dem Bal-
thasar-Neumann-Chores. 
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Poétique Musicale 

Sa. 6.11.21 | 20:00 Uhr 
Kulturforum Alzenau
So. 7.11.21 | 17:00 Uhr 
Historischer Rathaussaal Miltenberg
Mo. 8.11.21 | 19:00 Uhr 
Ev. Stadtkirche Offenbach am Main

Zum 50. Todestag von Igor Strawinsky  

Robert Schumann: 
Drei Balladen  
in Transkriptionen für Sprecher und 
Kammerensemble von Stephan Adam 
Schön Hedwig op. 106 
Ballade vom Heideknaben op. 122/1 
Die Flüchtlinge op. 122/2
Igor Strawinsky: 
Pribaoutki für Mezzosopran und 
Kammerensemble

Wilfried Hiller: 
Alastair 
Sieben Miniaturen nach dem  
gleichnamigen Dichter für  
Singstimme, Flöte und Viola
Antonín Dvořák:  
Die Waldtaube op. 110 
Tondichtung nach einer Ballade  
von Karel Jaromír Erben in einer  
Transkription für Kammerensemble 
von Gerhard Müller-Hornbach

Georg Thauern, Rezitation 
Carolin Neukamm, Mezzosopran 

Peijun Xu, Viola, und 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2021
Miclen Laipang, Violine 
Annika Starc, Violine 
Hayoung Choi, Violoncello 
Nicolò Zorzi, Kontrabass 
Katharina Martini, Flöte 
Freya Linea Obijon, Oboe 
Daniel Kurz, Klarinette 
Michaela Špačková, Fagott 
Haeree Yoo, Horn 
Christine Herzog, Akkordeon 
Elias Fenchel, Schlagzeug

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar
17



Tickets ab 26,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

PastoraLe

Sa., 13.11. – 19.30 Uhr
Stadtpfarrkirche Miltenberg
So., 14.11. – 15.30 Uhr
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau

Zum 250. Geburtstag von Friedrich 
Hölderlin und Ludwig van Beethoven 

Johann Sebastian Bach: 
Kantate „Du Hirte Israel, höre“
BWV 104
Igor Strawinsky:
Cantata
Ludwig van Beethoven:
„Pastorale“ – Sinfonie Nr. 6, F-Dur, 
op. 68 in einer Fassung für Chor und 
Kammer ensemble auf Texte von 
Friedrich Hölderlin von 
G. Müller-Hornbach 

Carolina Kurkowska Perez, Violine, und
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2021
mit Mitgliedern der Herbert v. Karajan 
Akademie der Berliner Philharmoniker
Christa-Maria Stangorra, Violine 
Barbora Butvydaite, Anna Helgert, Viola    
Beata Jemina Antikainen, Josua Petersen, 
Violoncello
Ema Bajc, Marianna Julia Żołnacz, Flöte
Demre Erdem, Marina Averbeck, Oboe   
Oleg Chuklieb, Theorbe    

Kieran Carrel, Tenor 
Jakob Kreß, Bariton
Süddeutscher Kammerchor
Gerhard Jenemann, Leitung

Der Begriff PASTORALE verkörpert zwei diametral 
gegensätzliche Aspekte. Einerseits das Leben in 
harmonisch verklärter Natur, wie sie bereits im 3. 
Jahrhundert vor Christus Theokrit in seiner Idyl-
len-Dichtung verherrlicht. Andererseits die Figur 
des Hirten, die auf vorhandene Gefahren und 
deren Abwehr verweist. Bachs Kantate BWV 104 
stellt dies am Pastor Bonus Jesus Christus, dem 
Hirten Israels, dar. Beethovens berühmte F-Dur-
Symphonie („Pastorale“) zielt dagegen auf das 
Erlebnis Natur, wie sein Hinweis „mehr Ausdruck 
der Empfindung als Malerei“ verdeutlicht.

18



Kieran Carrel, geboren 1996 in Gütersloh, 
studierte in der Gesangsklasse von Chris-
toph Prégardien in Köln und an der Royal 
Academy of Music in London. Der Preisträ-
ger des renommierten Wigmore Hall/Inde-
pendent Opera International Song Compe-
tition gab bereits im Studium sein Debüt in 
der Wigmore Hall in London und ist seitdem 
regelmäßig dort zu Gast. Seit Beginn der 
Spielzeit 2019/20 gehört der Tenor dem En-
semble der Oper Bonn an und gab 2020 sein 
Debüt bei den Bregenzer Festspielen.

Der Bariton Jakob Kreß, geboren 1990 in 
Feuchtwangen, studierte an der Hoch-
schule für Musik Nürnberg (Bachelor 
2016, Master 2018) und spezialisierte 
sich im Fach Barockgesang. Der Erste 
Preisträger des internationalen Wettbe-
werbs cantateBach und  PodiumsJunger-
GesangsSolisten des Verband Deutscher 
KonzertChöre war zudem Finalist des 
Bundeswettbewerbs Gesang 2020 erhielt 
das Deutschlandstipendium. 

Süddeutscher Kammerchor, 
Gerhard Jenemann s. S. 10/11

Carolina Kurkowska Perez wurde 1984 in Bogotá als Tochter polnisch-ko-
lumbianischer Musiker geboren und wuchs in Köln auf. Studien bei Ina Stol-
terfoot, Rosa Fain und Antje Weithaas, Meisterkurse bei Rainer Kussmaul, 
Reinhard Göbel, Antonello Farulli sowie große Dirigenten wie Claudio Abba-
do formten ihr künstlerisches Profil. Wesentliche Stationen ihrer Laufbahn 
waren das Gustav Mahler Jugendorchester, das Sinfonieorchester Bilbao und 
das Landestheater Coburg, wo sie als Konzertmeisterin wirkte. Die Künst-
lerin musizierte in renommierten Orchestern wie den Berliner Philharmo-
nikern und erhielt Auszeichnungen wie den Braunschweig Classix-Preis. Sie 
erhält regelmäßig Einladungen zu solistischen und kammermusikalischen 
Konzertauftritten in Japan, den USA und Europa.
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Prof. Dr. Christoph Flamm studierte Musikwissenschaft, 
Kunstgeschichte und Germanistik an der Universität 
Heidelberg, wo er promovierte und seit März 2020 
ebendort unterrichtet. Als Verfasser zahlreicher popu-
lärwissenschaftlicher Texte, langjähriger Korrepetitor 
und Konzertmoderator liegt ihm die Verbindung von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und musikalischer 
Praxis sowohl in der Lehre als auch in der Vermittlung 
für ein breites öffentliches Publikum besonders am Her-
zen. Seine Forschungsgebiete gelten insbesondere der 
russischen und sowjetischen Musik. 

Musikalische Poetik
Gesprächskonzert zum  
Welttag der Philosophie 2021

Do. 18.11.21 | 20:00 Uhr 
Goethe-Haus Frankfurt am Main

Igor Strawinsky und Paul Hindemith als 
Referenten des Charles Eliot Norton-
Lehrstuhls für Poetik der Harvard Uni-
versity
Vortrag mit Kompositionen von 
Igor Strawinsky und Paul Hindemith 

Prof. Dr. Christoph Flamm, Referent 
Lina-Marie Däunert, Viola 
Julie Grutzka, Sopran 
Eva-Maria Hartmann, Sopran 
Hilko Dumno, Klavier

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Lina-Marie Däunert wurde 1996 in Berlin geboren. 
Ihr Bachelor-Studium im Fach Viola absolvierte sie 
dort an der Hochschule für Musik Hanns Eisler und 
studiert derzeit im Master an der Universität der 
Künste Berlin. Sie war als Akademistin bereits im 
Konzerthaus Berlin und an der Deutschen Oper Berlin 
tätig und wird von der Kammermusik-Stiftung Villa 
Musica sowie von der Stiftung Deutsches Musikleben 
gefördert. 

20



Hilko Dumno studierte an den Hochschulen Münster/
Detmold und Frankfurt am Main Klavier, Kammermu-
sik und Liedgestaltung. Neben seiner pädagogischen 
Tätigkeit an der Hochschule für Musik und darstel-
lende Kunst Frankfurt in den Fächern Liedgestaltung 
und Instrumentalkorrepetition tritt er regelmäßig als 
Liedpianist im In-und Ausland auf, wie zum Beispiel 
den Schubertiaden in Schwarzenberg und Barcelona, 
den Schwetzinger Festspielen oder der Styriarte in 
Graz. CD-und Rundfunkproduktionen mit zahlreichen 
Sänger*innen dokumentieren seine künstlerische 
Tätigkeit. Im Holzfoyer der Oper Frankfurt konzipiert 
und gestaltet Hilko Dumno seit 2014 Liederabende 
mit Sänger*innen des dortigen Ensembles.

Die 1993 in Aachen geboren Sopranistin Julie 
Grutzka studiert an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt. Als Konzert- und 
Liedsängerin verfolgt sie eine rege Konzerttätigkeit 
im In- und Ausland, so verkörperte die Stipendiatin 
des Richard-Wagner-Verbandes Koblenz kürzlich die 
Titelpartie in Monteverdis L’incoronazione di Poppea 
am Nationaltheater Belgrad. Meisterkursen u.a. bei 
Helmut Deutsch und Thilo Dahlmann vervollständi-
gen ihre Ausbildung.

Die Sopranistin Eva-Maria Hartmann absolviert derzeit 
ihren Master in Operngesang an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt. Ein weiterer 
Schwerpunkt ihrer künstlerischen Arbeit liegt in der Be-
schäftigung mit dem Kunstlied. Die gebürtige Kemptne-
rin tritt außerdem regelmäßig als Interpretin geistlicher 
Werke auf und sang zuletzt Rahmen eines Projekts der 
HfMDK Frankfurt die Partie der Mimi in Puccinis La 
Bohème.
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Das Leipziger Symposium zur Kinder- und Jugendstim-
me, eine der weltweit führenden Veranstaltungen 
dieser Disziplin, steht bemerkenswerterweise nicht 
unter der Ägide einer Musikinstitution, sondern des 
dortigen Universitätsklinikums - Sektion Phoniatrie 
und Audiologie. Dies zeigt die elementare Bedeu-
tung, die seitens der Wissenschaft dem Singen für 
die Entwicklung junger Menschen zugeschrieben 
wird. Young Voices, das alljährliche Kooperations-
konzert mit VOCAL ART Frankfurt Rhein Main, sieht 
sich im Dienste dieser Erkenntnis. Zum 80. Geburts-
tag von Wilfried Hiller, dem derzeit sicher bedeu-
tendsten Komponisten artifizieller Musikgenres für 
Kinder, steht 2021 dessen Werk im Mittelpunkt des 
Programms.

Von Wilfried Hillers Michael-Ende- 
Liedern bis zu Gospels, Popsongs und 
Filmmusik reicht der Bogen dieses  
Programms für Jung und Alt

JUNGE STIMMEN Alzenau 
Regina Wahl und Leonie Domesle, Leitung

Tickets ab 14,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Young Voices  
Over the Rainbow

Fr. 19.11.21 | 19:00 Uhr 
Kulturforum Alzenau

Veranstalter: Forum Kultur Alzenau e. V. 

JUNGE STIMMEN ALZENAU s. S. 8 
Regina Wahl, Leonie Domesle s. S. 9
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2007 von Olaf Katzer gegründet, 
avancierte AuditivVokal Dres-
den innerhalb weniger Jahre zu 
einem der profiliertesten Vokal-
ensembles der Gegenwartsmusik. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Stimmforschung sowie der Suche 
nach neuartigen Kontexten durch 
Verknüpfungen von Wissen-
schaft, Politik und Kunst. Sein 
Wirken wird seit 2017 im Rahmen 
eines kooperativen Dokumen-
tationszentrums Neue Dresdner 
Vokalschule mit der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden 
dokumentiert.

Olaf Katzer gründete bereits 
zu Studienzeiten das Ensemble 
AuditivVokal Dresden, mit wel-
chem er zahlreiche Uraufführun-
gen, Gastspiele bei Festivals und 
Radioaufnahmen u. a. beim MDR 
und Deutschlandradio darbot. 
Einladungen von Klangkörpern, 
wie dem RIAS Kammerchor, dem 
SWR Vokalensemble Stuttgart, 
dem MDR Rundfunkchor und 
dem Dresdner Kammerchor 
folgten. Seit 2011 wirkt er als 
Dozent für Chordirigieren an der 
Hochschule für Musik Dresden, 
seit 2015 in der Funktion des 
Vertretungsprofessors für Chor-
dirigieren.

Von heissen, geLiebten 
LiPPen oder: das 
geheiMnis der Liebe

Fr. 19.11.21 | 20.00 Uhr 
Goethe-Haus Frankfurt 
Sa. 20.11.21 | 20.00 Uhr 
Kulturforum Alzenau

Kanadische und europäische Vokalmusik 
im Dialog 

Werke von:
John Cage, Iulia Cibisescu-Duran, Jean 
Coulthard, Friedrich Goldmann, Gabriel 
Mălăncioiu, Bekah Simms, Ana Sokolovic 
und Claude Vivier 

AuditivVokal Dresden

Dorothea Wagner, Sopran
Katharina Salden, Sopran
Marie Bieber, Alt
Stefan Kunath, Altus
Jonas Finger, Tenor
Jan Lang, Tenor
Philipp Schreyer, Bariton
Cornelius Uhle, Bass

Olaf Katzer, Leitung

„Wenige wissen das Geheimnis der Lie-
be. Fühlen Unersättlichkeit und ewigen 
Durst.“ Novalis „Hymne“ (1772-1801) 

Die literarische Welt richtet ihren Blick 
derzeit vermehrt auf Kanada, den 
Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 
2021. Das Programm von AuditivVokal 
Dresden greift die lebendige, multikul-
turell geprägte Kreativität des Landes 
auf, stellt Werke kanadischer und euro-
päischer Komponisten zu einer Thema-
tik gegenüber, die weltweit die Gefühls-
welten und Denkräume der Menschen 
wesentlich bestimmt – die LIEBE.

Tickets ab 22,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

©
 S

Ch
ris

tia
n 

H
os

te
tt

le
r

©
 S

Ch
ris

tia
n 

H
os

te
tt

le
r

23



Tickets ab 26,00 Euro | Ermäßigung verfügbar

Rising Stars – Concerto 

So. 21.11.21 | 15:30 Uhr  
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau

Johann Sebastian Bach:  
Brandenburgisches Konzert Nr. 3  
G-Dur BWV 1048

Igor Strawinsky: 
Konzert Es-Dur – Dumbarton Oaks

Max Reger:  
Fünf Duette op. 14  
für Sopran, Alt und Streichoktett

Ludwig van Beethoven: 
Große Fuge B-Dur op. 133

Anna Karmasin, Sopran  
Julia Werner, Mezzosopran

Julia Schröder, Violine, und 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2021

Ludwig Balser, Violine 
Katarzyna Szydlowska, Violine 
Lina-Marie Däunert, Viola 
Sophie Kiening, Viola  
Camila Munoz, Viola 
Oliwia Meiser, Violoncello 
Iris Clara Higginbotham, Violoncello 
Jennifer Aßmus, Violoncello 
Paula Rommel, Kontrabass 
Samar Hafez, Kontrabass 
Marina Pierucci, Flöte 
Jaume Cerdà i Martí, Klarinette 
Sanghee Lee, Fagott 
Sulamith Seidenberg, Horn  
Thorben Gruber, Horn   
Oleg Chuklieb, Theorbe

Ludwig van Beethoven (1770–1827)
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Julia Schröder gilt als hochrangige Solistin und 
Kammermusikerin auf der Violine und Barockvioline 
gleichermaßen. Ihr umfangreiches künstlerisches 
Spektrum umfasst neben einer Professur an der 
Musikhochschule Freiburg zudem die periodische 
Leitung des Kammerorchesters Basel und der Laut-
ten Compagney Berlin.

Die Münchner Sopranistin Anna Karmasin studierte an 
den Musikhochschulen Innsbruck und München und an 
der Bayerischen Theaterakademie August Everding. Die 
erste Preisträgerin des Grand Prix Virtuoso Wien kon-
zertierte bereits in verschiedenen europäischen Ländern 
mit so renommierten Künstlern wie Gerold Huber, Vale-
ry Gergiev und mit Orchestern wie den Münchner Phil-
harmonikern. Zudem widmet sie sich u. a. im Ensemble 
Blauer Reiter der zeitgenössischen Musik.

Julia Werner studiert derzeit Master Gesang bei 
Marion Eckstein an der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Neben ihrer 
Opernerfahrung, wie die Hauptpartie der Carmen in 
Georges Bizets gleichnamiger Oper bei der Jungen 
Oper Schloss Weikersheim, zeugt ihre rege Konzert-
tätigkeit von ihrer künstlerischen Vielseitigkeit. Seit 
diesem Jahr ist die Mezzosporanistin Stipendiatin von 
YEHUDI MENUHIN Live Music Now.

25
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Y O A N N A  R U S E V A

Yoanna Ruseva, 1998 geboren, 
studierte am Mozarteum in 
Salzburg und wechselte an die 
Universität für Musik und Dar-
stellende Kunst in Wien. Die 
junge bulgarische Violinistin 
ist Preisträgerin vieler renom-
mierter nationaler und inter-
nationaler Wettbewerbe, u. a. 
erhielt sie kürzlich den Grand 
Prix beim La Musique et la Terre 
in Paris und tritt mit Orchestern 
wie dem Symphonieorchester 
des Bulgarischen Rundfunks als 
Solistin auf.

Der MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain ist ein Forum für junge Künstler der klassischen Musik, das all-
jährlich im Herbst die inter-nationale junge Elite in der Rhein-Main-Region zusammenführt.

Die Teilnehmer sind ausgewählte Preisträger und Finalisten inter-nationaler Wettbewerbe, so des „Euro-
vision Young Musicians“, des „European Union of Music Competitions for Youth“ und des „Internationalen 
Musikwettbewerbs der ARD“, sowie Stipendiaten der Deutschen Stiftung Musikleben oder des Deutschen 
Musikrates. 

Pandemiebedingt können in diesem Jahr nur Musiker teilnehmen, die derzeit in Deutschland leben. Unter 
der Anleitung renommierter Solisten werden sie Kammermusik des 19., 20. und 21. Jahrhunderts erarbeiten 
und in Konzerten des Festivals VOCAL ART Frankfurt RheinMain aufführen. 

Im Fokus stehen daher Werke mit Sprachbezug, insbesondere zur  
Lyrik von Friedrich Hölderlin, dessen 250. Geburtstag 2020 im Lockdown nur sehr eingeschränkt Würdigung 
finden konnte.

Music Campus Frankfurt RheinMain 2021

26



S A M A R  H A F E ZIRIS CL AR A HIGGINBOTHA MA N N I K A  S TA R C L O T U S  D E  V R I E S S Y O N  N A J M A N

Die Violinistin Annika Starc, 
1996 in Tübingen geboren, ab-
solvierte ihr Bachelor-Studium 
an der HfM Hanns Eisler Berlin 
und studiert aktuell im Mas-
terstudiengang in Zürich und 
Siena. Sie arbeitete zusammen 
mit namhaften Persönlichkei-
ten wie Daniel Müller-Schott, 
Mischa Maisky und Gabor Ta-
kács-Nagy und ist Preisträgerin 
internationaler Wettbewerbe. 
Als Kammermusikerin und 
Solistin konzertierte sie u. a. in 
der Berliner Philharmonie und 
den Konzerthäusern Berlin und 
Freiburg.

Der belgisch-bulgarische Cellist 
Syon Najman studiert an der 
Universität der Künste Berlin 
bei Jens Peter Maintz. Er wur-
de mit Preisen renommierter 
Wettbewerbe, wie dem Ersten 
Preis beim Concertino Praga, 
ausgezeichnet und konzertiert 
regelmäßig sowohl als Solist als 
auch als Kammermusiker bei 
bekannten Festivals und Akade-
mien in ganz Europa.

Die niederländische Bratschis-
tin Lotus de Vries studiert 
derzeit an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin bei 
Tabea Zimmermann und Florian 
Peelman. Regelmäßig tritt sie 
bei renommierten Festivals 
wie dem Schleswig-Holstein 
Musik Festival auf und gastiert 
u. a. häufig bei der Camerata 
des Concertgebouworkest. 
Sowohl als Solistin als auch als 
Mitglied des Helikon Quartetts 
konzertiert sie in Konzertsälen 
wie dem Concertgebouw Ams-
terdam.

Die ägyptische Kontrabassistin 
Samar Hafez, geboren 1991, 
schloss 2014 ihr Studium am 
Konservatorium Kairo mit Aus-
zeichnung ab. Bereits 2013 wur-
de sie als Solo-Kontrabassis tin 
an die dortige Oper engagiert. 
Seit 2016 ist sie Mitglied des 
West-Eastern Divan Orchestra 
und setzt ihr Studium an der 
Barenboim-Said-Akademie in 
Berlin fort.

1993 in Paris geboren, absol-
vierte Iris Clara Higginbotham
ihr Bachelorstudium am Royal 
Conservatoire in Den Haag und 
hat 2021 ihr Masterstudium 
in der Klasse von Michael 
Sanderling an der Hochschule 
für Musik und darstellende 
Kunst in Frankfurt am Main 
abgeschlossen. Die Cellistin ist 
Mitglied des Schleswig-Hol-
stein Musik Festival Orchesters 
und war von 2019 bis 2021 Sti-
pendiatin der Paul-Hindemith-
Orchesterakademie an der Oper 
Frankfurt.
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E R I K A  M A C A L L I A N D R E A  B R A U NA N J A  T R I T S C H L E R P A U L A  B R E L A N D N A N A  O Z A K I

Erika Macalli, 1995 in Rom 
geboren, studierte an den 
Konservatorien in Rom und in 
Mailand. Die erste Preisträgerin 
des Kuhlau Flötenwettbewerbs 
setzte ihre Studien u. a. bei 
Paolo Taballione und Andrea 
Oliva fort und konzertiert regel-
mäßig mit Klangkörpern wie 
dem Philharmonischen Orches
ter Hagen. Seit 2019 Mitglied 
der Orchesterakademie der 
Staatskapelle Berlin, deren 
Generalmusikdirektor Daniel 
Barenboim ist.

Die 1989 im japanischen Saita-
ma geborene Fagottistin Nana 
Ozaki studiert derzeit an der 
Hochschule für Musik und The-
ater Hannover und München. 
Die ehemalige Akademistin des 
Philharmonischen Orchesters 
Berlin gewann 2014 beim 5. 
Internationalen Józef Ciepłucha 
Wettbewerb für Oboe und 
Fagott im polnischen Lodz den 
Ersten Preis. Seit 2020 ist sie 
Mitglied des Etihad Chamber 
Orchestras.

Anja Tritschler studiert Oboe an 
der Hochschule für Musik Frei-
burg bei Lucas Macias Navarro. 
Sie spielte u. a. in der Jungen 
Deutschen Philharmonie und 
als Akademistin beim Luzerner 
Sinfonieorchester. Aktuell ist 
sie Akademistin bei der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden.

Die 1997 geborene Klarinet
tistin Paula Breland beendete 
ihr Studium an der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien 
Hannover mit Auszeichnung 
und studiert derzeit in Lübeck. 
Die Stipendiatin der Stiftung 
Yehudi Menuhin Live Music 
Now wurde mit ihrem Duo 
Amabile für die Saison 2022/23 
in die Konzertförderung des 
Deutschen Musikwettbewerbs 
aufgenommen und gewann 
kürzlich mit ihrem Trio für zeit-
genössische Musik u. a. den 
Deutschen Akkordeonmusik-
preis.

Die Trompeterin Andrea Braun 
absolvierte ihren Bachelor in 
Zürich. Nach ihrem Master-
studium in Aarhus, Dänemark, 
studiert sie seit 2018 im künst-
lerisch-pädagogischen Master 
bei Klaus Schuhwerk an der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt. Sie 
nimmt regelmäßig an diversen 
nationalen und internationalen 
Jugendorchestern und Festival-
akademien teil und war in der 
Spielzeit 2019/20 Praktikantin 
im Stadttheater Gießen.
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E L I A S  F E N C H E L B A R B O R A  B U T V Y D A I T E K AT H A R I N A  M A R T I N I

Der Percussionist Elias Fenchel, 
1993 in Hanau geboren, stu-
diert seit 2014 an der Hoch-
schule für Musik Detmold, 
nachdem er 2010 dort ein 
Stipendium an der 7. Sommer-
akademie erhielt. Er konnte 
sich bereits mehrfach auf 
Bundesebene bei dem Wett-
bewerb Jugend musiziert quali-
fizieren und konzertierte mit 
zahlreichen Orchestern und 
Ensembles, u. a. der Nordwest-
deutschen Philharmonie oder 
der Jungen Norddeutschen Phil-
harmonie.

Barbora Butvydaite, 1996 in 
Litauen geboren, studiert an 
der Universität Mozarteum 
in Salzburg. Die Bratschistin 
gewann einige Wettbewerbs-
preise als Solistin und auch als 
Mitglied eines Kammermusik-
ensembles und ist Stipendiatin 
der Musik akademie Lichten-
stein. Sie tritt regelmäßig bei 
nationalen und internationalen 
Kammer musikfestivals auf und 
ist Mit glied des GOYA Quartetts 
in Salzburg.

A N D R E A  D E L  R Í O  T O R R E S CHRISTA-MARIA STANGORRA

Andrea del Río Torres, 1992 in 
Spanien geboren, studierte bei 
Oliver Siefert und Lutz Glene-
winkel an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt. Sie konzertierte 
unter anderem bereits an der 
Frankfurter Oper, dem Orques-
ta Sinfónica de Castilla y León, 
in Gstaad am Menuhin-Festival 
und dem Stadttheater Gießen. 
Andrea del Río Torres be-
herrscht neben dem klassischen 
Repertoire auch das anspruchs-
volle Spiel für südamerikani-
sche Rhythmen wie Salsa.

Die Violinistin Christa-Maria 
Stangorra studiert seit Oktober 
2018 an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin und 
ist seit diesem Jahr Mitglied der 
Karajan-Akademie der Berliner 
Philharmoniker. Die Stipen-
diatin der Studienstiftung des 
deutschen Volkes und der Villa 
Musica Rheinland-Pfalz kon-
zertiert regelmäßig in Konzt-
häusern wie der Tonhalle Zürich 
und wird von Veranstaltern wie 
dem Rheingau Musik Festival 
engagiert.

Katharina Martini, geboren 
1999, studiert Querflöte an der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt am 
Main. Sie gewann zahlreiche 
Erste Preise bei internationalen 
Wettbewerben und tritt regel-
mäßig beim Rheingau Musik 
Festival und dem Schleswig-
Holstein Musik Festival auf. 
Sie konzertierte bereits in der 
Berliner Philharmonie, im Con-
certgebouw Amsterdam, in der 
Hamburger Elbphilharmonie 
und in der Carnegie Hall in New 
York.
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D A N I E L  K U R Z N I C O L Ò  Z O R Z IJ A C O P O  S A B I N A M I C L E N  L A I P A N G

Die 1998 in Bielefeld geborene 
Cellistin Hayoung Choi ist süd-
koreanischer Abstammung 
und bereits Erste Preisträgerin 
zahlreicher internationaler 
Wettbewerbe. Seit 2014 setzt 
sie ihr Studium an der Kron-
berg Academy fort. Im selben 
Jahr wurde Hayoung Choi auch 
Fakultätsmitglied des Emanuel 
Feuermann Konservatoriums 
der Kronberg Academy in 
Deutschland.

H A Y O U N G  C H O I

Daniel Kurz studierte am 
Mozarteum Salzburg, an der 
Kunst-Universität Graz und der 
Hochschule für Musik Hanns 
Eisler Berlin. Er war Mitglied der 
Karajan-Akademie der Berliner 
Philharmoniker und konzertier-
te u. a. mit dem Gustav Mahler 
Jugendorchester, den Nürn-
berger Symphonikern, dem 
Konzerthausorchester Berlin, 
dem Deutschen Symphonie-Or-
chester Berlin, dem Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin, den 
Wiener Symphonikern und der 
Oper Graz.

Der malaysisch-amerikanische 
Geiger Miclen LaiPang, geboren 
1995, hat sich als Solist, Kam-
mermusiker und Konzertmeis-
ter Anerkennung erworben. 
Der Preisträger mehrerer inter-
nationaler Wettbewerbe trat in 
den letzten Jahren in über 60 
Ländern auf und hat zahlreiche 
CDs bei verschiedenen Labels 
aufgenommen. Sein Konzert-
examen legte er an der Robert-
Schumann-Hochschule Düssel-
dorf mit Auszeichnung ab und 
studiert nun an der Universität 
für Musik und darstellende 
Kunst Graz.

Der gebürtige Italiener Jacopo 
Sabina entdeckte bereits in 
jungen Jahren seine Begeiste-
rung für Alte Musik und ins-
besondere für die drei Zupfins-
trumente Laute, Theorbe und 
Barockgitarre. Der Stipendiat 
der Stiftung Yehudi Menuhin 
Live Music Now konzertiert 
regelmäßig im In- und Ausland 
mit namhaften Dirigenten und 
Klangkörpern wie dem Barock-
orchester Concerto München. 
Er ist Preisträger zahlreicher 
Wettbewerbe.

Der italienische Kontrabassist 
Nicolò Zorzi, 1993 geboren, 
studierte an der Hochschule 
für Musik Nürnberg. Der Erste 
Preisträger des Werther-Emilio 
Benzi in Alessandria sammel-
te bereits in jungen Jahren 
Orchestererfahrung, u. a. bei 
der Jungen Deutschen Phil-
harmonie und dem European 
Union Youth Orchestra. 2017 
gewann er ein zweijähriges 
Stipendium bei der Orches
terakademie der Bamberger 
Symphoniker und seit 2021 ist 
er stellvertretender Solo-Kon-
trabassist beim Berner Sympho-
nieorchester.
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A N N A  H E L G E R TC H R I S T I N E  H E R Z O GF R E Y A  L I N E A  O B I J O N H A E R E E  Y O OM I C H A E L A  Š P A Č K O V Á

Christine Herzog studiert 
Akkordeon an der Hochschule 
für Musik Franz Liszt Weimar. 
Die Preisträgerin von mehr als 
70 nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben erhielt 
verschiedene Auszeichnungen, 
u. a. die Förderung der Neuen 
Liszt Stiftung, das Promos Sti-
pendium, das Charlotte Krupp 
Stipendium und das Stipendium 
des Yehudi Menuhin Live Music 
Now Weimar. Darüber hinaus 
wirkt sie mit bei Uraufführun-
gen, CD-Aufnahmen, Theater-
projekten, vor allem mit ihren 
Geschwistern im Trio Herzog.

Anna Helgert, Viola, 2000 in 
Jena geboren, begann ihre 
Ausbildung am Musikgymna-
sium Schloss Belvedere, dem 
Hochbegabtenzentrum der 
Musikhochschule Weimar. Die 
Preisträgerin verschiedener in- 
und ausländischer Wettbewer-
be war bereits bei zahlreichen 
Festivals als Kammermusikerin 
tätig. Derzeit setzt sie ihr Stu-
dium an der Musikhochschule 
Nürnberg fort.

Haeree Yoo, geboren in Seoul, 
Südkorea, studiert derzeit den 
Studiengang Master of Music 
an der Universität der Künste 
Berlin und Kammermusik an 
der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler Berlin. 2020 ge-
wann sie den Ersten Preis und 
drei Sonderpreise des Interna-
tionalen Mozart-Wettbewerbs 
in Salzburg und trat der Kara-
jan-Akademie der Berliner Phil-
harmoniker bei. 2019 war sie 
Finalistin des 16. Internationa-
len Tschaikowsky-Wettbewerbs 
und gewann den Zweiten Preis 
beim renommierten Kammer-
musikwettbewerb Carl Nielsen.

Die Oboistin Freya Linea  
Obijon, geboren 1997 in Hes-
sen, studierte an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
Hamburg und setzt ihre Ausbil-
dung derzeit am Conservatoire 
National Supérieur de Musique 
et de Danse de Paris fort. Sie 
war Mitglied des Bundes-
jugendorchesters, des Baltic 
Sea Philharmonic Orchestra, 
Schleswig-Holstein Festival 
Orchesters und 2019 bis 2021 
der Akademie des NDR Elbphil-
harmonie Orchesters.

Die tschechische Fagottistin  
Michaela Špačková trat als 
Solistin mit namhaften Orches-
tern wie dem Münchener Kam-
merorchester und ORF Radio-
Symphonieorchester Wien auf 
und erhielt Preise bei renom-
mierten Wettbewerben, u. a. 
beim ARD-Musikwettbewerb 
und beim Prager Frühling. Die 
Akademistin der Staatskapelle 
Berlin absolvierte ihr Studium 
an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler und am Conserva-
toire Supérieur de Musique et 
de Danse Paris.
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J O S U A  P E T E R S E N E M A  B A J C M ARIANNA JULIA ŻO ŁNACZ D E M R E  E R D E MBE ATA JEMINA ANTIK AINEN

Josua Petersen absolvierte sein 
Bachelor- und Masterstudium 
an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler Berlin. Der Solo-
cellist der Jungen Philharmonie 
Berlin konzertiert regelmäßig 
im In- und Ausland mit renom-
mierten Klangkörpern wie der 
Deutschen Oper Berlin und als 
Mitglied des European Union 
Youth Orchestra. Josua Peter-
sen ist u. a. Preisträger beim 
Internationalen Anton Rubin-
stein Wettbewerb für Violon-
cello, Berlin.

Die Flötistin Marianna Julia 
Żołnacz ist derzeit im Master
studium am Mozarteum Salz-
burg und der University of 
Music Warschau. Sie hat über 
50 nationale und internationale 
Auszeichnungen erhalten, so 
bei der renommierten Carl Niel-
sen Competition und den James 
Galway Award. Als Solistin 
konzertierte sie mit namhaften 
Orchestern.

Die slowenische Flötistin Ema 
Bajc studierte an der Hoch-
schule für Musik Mainz und am 
Konservatorium von Amster-
dam. Die Flötistin im EUYO 
spielte bereits mit bekannten 
Klangkörpern wie dem Concert-
gebouworkest und konzertiert 
regelmäßig mit dem Noord 
Nederlands Orkest. Darüber hi-
naus widmet sie sich insbeson-
dere mit dem Duo La Femma 
der Kammermusik.

Die 1995 in Ankara geborene 
Oboistin Demre Erdem studiert 
derzeit im Masterstudiengang 
an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. Die Finalistin 
und Preisträgerin des inter-
nationalen Aeolus Bläserwett-
bewerbs 2021 wurde während 
ihres Bachelor Studiums an der 
UdK Berlin u.a. durch DAAD 
Stipendium und Fazil Say ge-
fördert. Demre konzertiert 
regelmäßig v.a. als Solistin mit 
renommierten Orchestern und 
bei internationalen Festivals.

Beata Jemina Antikainen, 1993 
geboren, studierte an der Sibe-
lius Akademie und der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler in 
Berlin. Die finnische Cellistin ist 
seit 2020 Mitglied der Akade-
mie der Berliner Philharmoniker 
und Preisträgerin mehrerer 
Wettbewerbe, u. a. beim Bun-
desweiten Hochschul-Wettbe-
werb der Peter-Pirazzi-Stiftung. 
Sie konzertiert regelmäßig als 
Kammermusikern und Solistin, 
u. a. mit dem Finnischen Radio-
Symphonieorchester.
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M A R I N A  A V E R B E C K O L E G  C H U K L I E B

Nach seinem Bachelor im Fach 
Gitarre konzentrierte sich Oleg 
Chukhlieb, 1992 in der Ukraine 
geboren, auf Alte Musik und 
studiert seit 2017 an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
in München mit Hauptfach 
Laute. Er musiziert in diversen 
Besetzungen Barock- und Re-
naissancemusik und konzertiert 
dabei regelmäßig mit Klang-
körpern wie dem Stereotype 
Baroque Ensemble.

Marina Averbeck, 1998 ge-
boren, absolviert derzeit 
ihr Bachelorstudium an der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt am 
Main bei Fabian Menzel. An der 
Buchmann-Mehta School of 
Music in Tel Aviv hat sie im Rah-
men eines Auslandsjahres bei 
Dudu Carmel studiert. Wichtige 
Erfahrungen hat sie als Prakti-
kantin des Israel Philharmonic 
Orchestra gesammelt sowie 
auch in Meisterkursen u. a. bei 
Nick Deutsch und Stefan Schilli.

S A N G H E E  L E E

Die Fagottistin Sanghee Lee 
wurde in Seoul, Süd-Korea 
geboren. Nach ihrem Bachelor-
studium an der Seoul National 
Universität absolvierte sie an 
der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frankfurt 
mit Spezialisierung auf histori-
sche Interpretation ihren Mas-
ter mit Auszeichnung. Neben 
dem modernen Fagott setzt sie 
sich intensiv mit Alter Musik 
auf historischem Instrumenta-
rium auseinander.

S U L A M I T H  S E I D E N B E R G

Die Hornistin Sulamith Seiden-
berg, geboren 1996 in Witten-
berg, studierte an der Univer-
sität der Künste Berlin. Sie war 
mehrfache Bundespreisträgerin 
bei Jugend musiziert, Mitglied 
im Bundesjugendorchester, 
und sie ist Stipendiatin der 
Deutschen Studienstiftung. 
Regelmäßig spielt sie als Aus-
hilfe in der Kammerakademie 
Potsdam und im Münchener 
Kammerorchester. 2018 wurde 
sie Akademistin beim Sympho-
nieorchester des Bayerischen 
Rundfunks, seit September 
2019 an der Orchesterakademie 
der Staatskapelle Berlin.

T H O R B E N  G R U B E R

Thorben Gruber, 1996 in Wesel 
geboren, startete bereits mit 
sechs Jahren seinen musikali-
schen Werdegang am Horn. Als 
mehrfacher Bundespreisträger 
begann er seinen Bachelor 2015 
an der Hochschule für Musik 
Detmold bei Norbert Stertz und 
schloss ihn 2020 an der Hoch-
schule für Musik Karlsruhe ab. 
Derzeit studiert er im Master 
an der Hochschule für Musik 
Trossingen bei Saar Berger. Als 
Kammermusiker bespielte er 
mit seinem eigenen Ensemble 
Brasssonanz viele große Säle 
weltweit.
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Die 2001 geborene Sophie 
Kiening studiert bei Tabea 
Zimmermann und German 
Tcakulov an der Hochschule 
für Musik Hanns Eisler Berlin. 
Seit diesem September bildet 
sie sich außerdem im Rahmen 
der TONALi Bühnenakademie 
im Bereich des kunstsozialen 
Engagements fort. Die junge 
Bratschistin erhält ein Deutsch-
landstipendium der Hochschule 
für Musik Hanns Eisler Berlin.

Der Violinist Ludwig Balser, 
1999 in Heidelberg geboren, 
studiert zurzeit an der staatli-
chen Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst Mannheim. 
Seit 2017 ist er Stipendiat der 
Deutschen Stiftung Musik-
leben. Er ist Mitglied der LGT 
Young Soloists und konzertierte 
bereits in der Elbphilharmonie 
Hamburg, der Berliner Phil-
harmonie und im Musikverein 
Wien.

Katarzyna Szydlowska studiert 
zurzeit im Masterstudiengang 
an der Universität der Künste in 
Berlin bei Latica Honda-Rosen-
berg. Seit 2018 spielt sie in den 
Ersten Violinen in der Staatska-
pelle Berlin als Akademistin. Sie 
ist Preisträgerin von mehr als 
30 nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben, darunter 
der Anton-Rubinstein-Wett-
bewerb Düsseldorf, Les Musi-
cales du Centre Paris, Ludwig 
van Beethoven International 
Competition Wien sowie der 
Heinrich-Wilhelm-Ernst-Wett-
bewerb Breslau. 

Camila Munoz, Viola, wurde 
1988 im chilenischen El Monte 
geboren und begann ihre Aus-
bildung als Jungstudentin der 
Universität von Santiago de 
Chile.  Anschließend studierte 
sie an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frank-
furt  und der Hochschule für 
Musik Stuttgart. Sie ist derzeit 
Mitglied der Neuen Philharmo-
nie Frankfurt.

Der spanische Klarinettist  
Jaume Cerdà i Martí begann 
sein Studium am Conservatori 
Superior de Música Salvador 
Seguí in Castelló de la Plana. 
Seit 2019 studiert er an der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt am 
Main bei Laura Ruiz Ferreres 
und ist aktuell Mitglied des 
Frankfurter Opern- und Mu-
seumsorchesters.

J A U M E  C E R D À  I  M A R T Í S O P H I E  K I E N I N GL U D W I G  B A L S E R K ATA R Z Y N A  S Z Y D L O W S K A C A M I L A  M U N O Z
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Die Cellistin Jennifer Aßmus, 
2001 in Großburgwedel ge-
boren, studiert derzeit an der 
Hochschule für Musik Detmold 
bei Alexander Gebert und ist 
vielfache Bundespreisträgerin 
bei Jugend musiziert. Mit ihrem 
Trio Klangspektrum für Neue 
Musik gewann sie mehrere 
nationale und internationale 
Wettbewerbe, unter anderem 
den Deutschen Musikwettbe-
werb 2021.

Paula Rommel begann 2015 das 
Kontrabass-Studium bei Stanis-
lav Anischenko an der Musik-
hochschule Detmold. Während 
dieser Zeit nahm sie an ver-
schiedenen Wettbewerben und 
Meisterkursen zu Neuer und 
Alter Musik teil. Orchester- und 
Kammermusikerfahrungen 
konnte sie unter anderem im 
Bundesjugendorchester, in der 
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie und bei den Bochumer Sym-
phonikern sowie beim Studio 
Musikfabrik sammeln.

J E N N I F E R  A ß M U S P A U L A  R O M M E L

Die Cellistin Oliwia Meiser
studiert an der Universität der 
Künste in Berlin. Sie erhielt 
Preise bei bedeutenden Wett-
bewerben und trat bei zahl-
reichen Festivals auf, darunter 
das Rheingau Musik Festival 
und das Meran Musik Festival, 
außerdem als Solistin in der 
Elbphilharmonie Hamburg, der 
Berliner Philharmonie und im 
Musikverein Wien. Seit 2017 
ist sie Mitglied der LGT Young 
Soloists.

O L I W I A  M E I S E R
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Nach ihrem Bachelorstudium 
in Brasilien absolvierte die 
Flötistin Marina Pierucci ihren 
Master an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main und 
Conservatoire Royal de Liège 
in Belgien mit Auszeichnung. 
Die brasilianische Preisträgerin 
wichtiger Wettbewerbe ist Mit-
glied des Latin Orchestra of Eu-
rope und 2021 als Gastsoloflö-
tistin bei den Tiroler Festspielen 
Erl (Österreich) engagiert.

Rachel Siu, 1997 in Australien 
geboren, erhielt ihren Master 
und Bachelor of Music an der 
Juilliard School in New York 
City. Sie trat als Solistin mit 
zahlreichen internationalen 
Orchestern, wie dem Guang-
zhou Symphony Orchestra oder 
Juilliard School Orchestra auf. 
Sie ist Trägerin vieler Auszeich-
nungen, wie der 1. Preis des 
VIII. David Popper International 
Cello Competition in Ungarn 
und Cellowettbewerbs 2017 der 
Juilliard School. Rachel arbeitet 
derzeit als Dozentin am Sydney 
Conservatorium of Music und 
ist Mitglied der LGT Young 
Soloists.

M A R I N A  P I E R U C C I R A C H E L  S I U

©
 o

hs
to

ry



Offenbach 
am Main

Frankfurt 
am Main

Hochheim 
am Main

Wiesbaden

Mainz

m
a in

rhe i n

Aschaffen- 
burg

Michelbach

Hanau

Hörstein

Alzenau

Miltenberg

Niedergründau

v o c a l a r t - f r m . d e


